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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 19. Kamienietz, den 12. Mai 1853. 


A. GE. Nachtrag zu der Zuſammenſtellung der mit Ausfertigung von Paßkarten 
beauftragten Behörden der außer Preußen dem Paßkarten⸗Verein angehörigen dentſchen Staaten. 

1. Fürſtenthum Waldeck. Die Fürſtliche Staats⸗Regierung, Abtheilung des 
Innern, und die Kreisräthe. 

2. Königreich Hanover. Die Bolizei- Directionen zu Hanover, Clausthal, Celle, 
Harburg, Hildesheim, Lüneburg, Stade, Buxtehude, Göttingen, Osnabrück. 

Sämmtliche Königliche Verwaltungs-Aemter, ſowie die ſtandesherrlichen Herzoglich 
Arenbergſchen Aemter Meppen, Haſelünne, Hümmling und Aſchendorf und das Amt Papenburg. 

Die Magifträte oder die demnächſt zu errichtenden ſtädtiſchen Polizei-Directionen zu 
Bodenwerder, Eldagſen, Hameln, Münder, Neuſtadt a. /., Wunstorf, Pattenſen, Nienburg, 
Alfeld, Goslar, Peine, Moringen, Münden, Nordheim, Duderſtadt, Einbeck, Oſterode, Burg— 
dorf, Dannenberg, Gifhorn, Lüchow, Uelzen, Winfen a. d. L., Bremervörde, Otterndorf, Ver⸗ 
den, Melle, Quachenbrück, Lingen, Aurich, Emden, Eſens, Leer, Norden und Zellerfeld. 

Vorſtehende Nachtrags⸗Zuſammenſtellung bringen wir den Polizei⸗-Behörden unſeres 
Verwaltungs⸗Bezirks zur Kenntniß und Nachachtung. 


Oppeln, den 19. April 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 


Verſtehendes wird den Polizei» Behörden zur Kenntniß mitgetheilt. 
Kamienietz, den 6. Mai 1853. b 
Der Königliche Landrath. 
. J. V. v. Raeczek. 
f.. — 
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M 62. In der Nacht vom 27. zum 28. April c. a. find mittelft gewaltſamen Ein- 
bruchs in die Kirche zu Nieder-Belk, Rybniker Kreiſes, folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 
ein ſilbernes, im Innern vergoldetes Ciborium nebſt Deckel mit einem Kreuzchen von gleicher 
Art; zwei cambraine mit Franſen und vier leinene weiße Altardecken mit Spitzen beſetzt, circa 
a 5 Ellen lang, nebſt zwei Subeorporalien und 2 Manutergien; eine Oſterkerze mit vergoldeten 
Granen, circa 4 Pfd. ſchwer, von weißem Wachs; vier halbpfündige und 14 Stück viertelpfün⸗ 
dige angebrannte weiße Altar⸗Wachskerzen; zwei kleine Bronce Leuchter; Opfergeld circa 42: 
aus dem gewaltſam erbrochenen Opferkaſten; eine Glockenleine und einen Glockenriemen zum 
Theil abgeſchnitten. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen des Kreiſes fordere ich auf, ſich die Ermittelung 
der Diebe und des geſtohlenen Gutes angelegen ſeyn zu laſſen. 


Kamienietz, den 7. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


* 63. Der K. K. Kreis-Präfident in Ollmuͤtz hat die diesſeitige Regierung um 
Ermittelung der Heimathsverhaͤltniſſe eines am 28. Juli v. J. zu Proßnitz in Mähren auf 
gegriffenen taubſtummen Mannes erſucht. 

Die mimiſchen Aeßerungen dieſes Menſchen laſſen vermuthen, daß er aus Preußiſch⸗ 
Schleſien ſtammt, und, um während der Erndte Beſchaͤftigung zu ſuchen, ſeinen Heimathsort 
verlaſſen hat. 

Er iſt ungefähr 20 bis 24 Jahre alt, hat dunkelblonde Haare, blaugraue Augen, ein 
länglich rundes Geſicht, und einen proportionirten Mund, und iſt von großer Körpergeftalt. 

Bei feiner Ergreifung war er mit einer ſchwarzen ſchmutzigen Kappe mit Schild, einem 
braunen ſtark geflickten kurzen Rock, und einer blauen, am Knie zerriſſenen Tuchhoſe bekleidet, 
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und trug einen Pack bei fih, in welchem fich ein geflickter, gewürfelter Spenſer von Drillich, 
graue Hoſen und mehrere Stücke Leinewand zu Unterbeinkleidern befanden; Fußbekleidung beſaß 


er nicht. 


Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes fordere ich auf, die Angehöͤrigkeits— 
verhältniſſe dieſes Menſchen zu ermitteln. Berichte ſind mir nur in dem Falle zu erſtatten, wenn 
es gelingen ſollte, die Ortsangehoͤrigkeit des bezeichneten Menſchen feſtzuſtellen. 


Kamienietz, den 7. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath. 


J. V. 


v. Raczek. 


Perſonalchronik. 
| Für die Gemeinde Zernik ſtädtiſch find der Halb⸗ 
bauer Joſeph Michalik zum Schulzen, der Häusler 
Johann Sobezik und Gärtner Franz Grytſch zu Gerichts⸗ 
männern beſtellt worden. 
Kamienietz, den 6. Mai 1853. 
Der Königliche Landrath 
J. V. v. Raczek. 


Der Kutſcher Joſeph Nowack, angeblich aus Co- 
morno, hieſigen Kreiſes, welcher nach einer Anzeige 
des Königlichen Landraths-Amtes in Leobſchütz vom 
W. December v. J. wegen dienſtloſen Vagirens aus 
dem Oeſterreichiſchen dorthin geſchoben wurde, iſt mit 
einer Reiſeronte in ſeine Heimath gewieſen worden, in 
derſelben aber bis zum heutigen Tage nicht eingetroffen. 
Mit jener Anzeige des Königlichen Landraths⸗Amtes in 
Leobſchütz ſind mir zugleich zwei Dienſtzeugniſſe und ein 
Dien ſtbuch des Nowack zur Aushändigung an denſelben 
überſandt worden. Da der gegenwärtige Aufenthalts- 
ort des Nowack hier gänlich unbekannt iſt, fo werden 
alle Polizeibehörden dienſtlichſt erſucht, mir vom Auf⸗ 
enthalte des Nowack, wo er immer ſeyn möge, Nach⸗ 
ticht zu geben, um jene Dienſtzeugniſſe an ihn gelangen 
laſſen zu können. 5 

Coſel, den 19, April 1853. 

Der Königliche Landrath 
Him ml. 


Steckbrief. Der Schmiedegeſelle Karl Nosmanit, 
aus Schlawentzitz, hieſigen Kreiſes, wurde vom König— 


lichen Kreisgericht in Frankenſtein wegen rückfälligen 
Lantſtreichens zu drei Wochen Gefängniß und nad: 
heriger Detention im Correctionshauſe durch rechtskräf⸗ 
tiges Erkenntniß vom 15. Januar c. verurtheilt, nach 
Verbüßung der Gefängnißſtrafe jedoch in ſeine Heimath 
entlaſſen, in welcher er aber bis zum heutigen Tage 
nicht angekommen iſt, ſo daß er ohne Zweifel ſeinen 
vagabondirenden Lebenswandel fortſetzt. Sämmtliche 
Polizeibehörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf 
den Rosmanit zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu 
verhaften und unter ſicherer Begleitung an mich abzu⸗ 
liefern. Eine Perſonbeſchreibung kann nicht gegeben 
werden. 

Coſel, den 19. April 1853. 

Der Königliche 


Landrath 
Him ml. 


Steckbrief. Die Thereſie Janetzko, alias Cibiß, 
aus Grötſch hieſigen Kreiſes, welche beim hieſigen Kö— 
niglichen Kreise Gericht eine Jwöchentliche Gefängnis 
firafe erleiven mußte, wurde, nach Abbüßung derſelden, 
in ihre Heimath entlaſſen, in welcher fie bis zum heu— 
tigen Tage noch nicht eingetroffen iſt. Die Cibiß ſoll 
aber auch im Correctionshauſe zu Schweidnitz detinirt 
werden, es iſt daher an der Habhaftwerd ung derſelben 
gelegen. 

Alle Polizeibehörden werden erſucht: auf die Cibiß 
zu vigiliren, im Betretungsfalle ſie zu arretiren und 
unter ſicherer Begleitung an mich abzuliefern. 

Coſel, den 26. April 1853. 

Der Königliche Laudrath 
Him ml. 
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Steckbrief. Dee Müllergeſelle Johann Kowals⸗ 
ki aus Sacrau hieſigen Kreiſes, iſt wegen Landſtreichens 
und Beilegung eines ſalſchen Namens, vom Königlichen 
Kreisgericht in Namslau durch rechtskräftiges Erkennt⸗ 
niß vom 5. Februar c., zu einer vierwöchentlichen Ges 
fängnißſtrafe und nachheriger Detentſon im Corrections— 
hauſe verurtheilt worden. Wegen zu ſpät eingegangener 
Receptionsordre wurde der Kowalski nach abgebüßter 
Gefängnißſtrafe entlaſſen und vom Magiſtrat in Nams⸗ 
lau mittelſt Zwangsreiſeroute vom 5. d. M. in ſeine 
Heimath verwieſen. In dieſer iſt der Kowalski aber 
bis zum heutigen Tage noch nicht eingetroffen und er 
treibt ſich ohne Zweifel wieder vagabondirend herum. 
Alle Polizeibehörden werden hiermit dienſtlichſt erſucht, 
auf den Kowalski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und unter ſicherer Begleitung hierher ab⸗ 
zuliefern. Eine Perſonbeſchreibung des Kowalski kann 
nicht angegeben werden. 

Coſel, den 18. April 1853. 

Der Königliche Landrath 

Himml. — 


Steckbrief. Der Knabe Vincent Kionczeck aus 
Diiergowiß hieſigen Kreiſes, welcher wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns vom Königlichen Kreisgericht in 
Neuſtadt, durch Erkenntniß vom 16. Februar e., zu 14 
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Tagen Gefängniß und nachheriger Detention verurtheilt 
wurde, iſt, nach Verbüßung ſeiner Gefängnißſtrafe, ent⸗ 
laſſen und mittelſt beſchrankter Reiſeroute unterm 2. 
März c. vom Königlichen Landraths⸗Amte zu Neuſtadt 
in feine Heimath gewieſen worden. In dieſer iſt der 
Kionczeck bis zum heutigen Tage aber nicht eingetrof⸗ 
fen und es muß angenommen werden, daß er ſeine 
vagabondirende Lebensweiſe fortſetzt. Alle Polizeibehör⸗ 


den werden hiermit dienſtlichſt erſucht, auf den Knaben 


Vincent Kionczeck zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und unter ſicherer Begleitung an mich ab⸗ 
führen zu laſſen. Eine Perſonbeſch eib des Kion⸗ 
czeck kann nicht angegeben werden. 


Coſel, den 18. April 1853, 


Der Königliche Landrath 
Ko Himml. 


Bekanntmachung. 

In Stelle des Landbrieftraͤgers Florian Krahl iſt 
bei dem Poſtamte in Gleiwitz der Einwohner Hiero— 
nymus Weiner daſelbſt als Lancbriefträger ange⸗ 
nommen worden. 

Oppeln, den 25. April 1853. 


Der Ober-Poſt-Director 
i Albinus, 


Kine pe Bi 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Weizen, 


In der Stadt Preis. 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Cleiwitz. 
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